
4 16 } Absperrmittel.

Die Stopfbüchsbrille mit ovalem Flansch soll für Spindeln bis zu 1 8mm Durchmesser aus

Messing, für größere aus Gußeisen, mit einem Messingrohr ausgefüttert, hergestellt werden.

Die Brücken der Form A bestehen aus geschmiedetem oder gepreßtem Stahl oder aus

Stahlguß.

In den Abb. 764e ist ein auf Grund der Normen durchgebildetes Durchgangventil

von 100 mm Nenn- und. Lichtweite mit Säulenaufsatz, in Abb. 764f der Deckel mit Bügel-

aufsatz eines Ventile von 150 mm Nenn- und Lichtweite, für den Nenndruck 25, also für

25 at Betriebsdruck bei Wasser, für 20 at bei Gas, Dampf und Heißdampf wiedergegeben.

Die durch die Normen festgelegten Konstruktionslinien sind stark, die dem Konstrukteur

überlassenen freien aber dünn ausgezogen. Die Richtmaße sind eingeklammert und die

vorgeschriebenen Fassungen mit den normalen Kurzzeichen angeschrieben und zwar, da

das Einheitswellensystem benutzt werden soll, über der Maßlinie die Art des Sitzes, unter

der Maßlinie die Art der Fassung.

B. Selbsttätige Ventile.

Selbsttätige Ventile finden als Saug— und Druckventile an Kolbenpumpen, Gebläsen

und Kompressoren Verwendung. Sie schließen den Arbeitszylinder gegenüber dem Saug-

und dem Druckraum ab, stellen aber die Verbindung unter bestimmten Druckverhält-

nissen selbsttätig her.

1. Pumpenventile.

a) Wirkungsweise der Pumpenventile.

An der in Abb. 765 schematisch dargestellten, einfach wirkenden Pumpe saugt der

Kolben K beim Saughube, während nämlich der Kurbelzapfen Z die untere Hälfte

AB0 des Kurbelkreises durchläuft,

durch das Saugventil S die Flüssigkeit

an. Diese wird durch den Luftdruck,

der auf den Saugwasserspiegel wirkt,

durch das Saugrohr R hindurch in den

Pumpenraum gedrückt, weil sonst hinter

dem Kolben ein luftleerer Raum ent-

stehen würde. In dem darunter ge-

zeichneten Bilde des Dmckverlaufes,

das die Drucke im Pumpenraume ab-

hängig vom Kolbenwege 31 darstellt, wird

üruckhub während dieser Zeit die unter der atmo—

sphärischen Linie liegende Gerade GH

durchlaufen. Im Totpunkte C (in der

oberen Abbildung) kehrt die Richtung

der KolbenbeWegung um. Das Saug-

ventil schließt sich; entsprechend der

Linie HJ wird die nunmehr eingeschlos—

sene Flüssigkeit unter Druck gesetzt.

Infolgedessen öffnet sich das Druckventil,

durch das die Flüssigkeit beim Durch—

laufen der oberen Hälfte des Kurbel—

kreises GEA, während des Druck—

hubes, in den Druckraum und die an—

schließende Rohrleitung gefördert wird.

Dem Vorgang entspricht im Schaubild

des Druckverlaufes die Gerade JK. Im

Abb.765. Wirkungsweise der Saug- und Druckventile an Punkte A schließt sich das Ventil Die

einer einfachwirkenden Kolbenpumpe. Druckverlauf und . _ „ '

Ventilerhebungskurven. Pressung s1nkt bei der Ruckkehr des
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